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Hannover (Nds). Am Morgen des 
Sonntags brannte die Balustra-
de der Gaststätte am Lindener 
Turm in voller Ausdehnung. Ein 
Übergreifen auf die Gasträume 
im Inneren des Gebäudes konn-
te die Feuerwehr verhindern. 
Verletzt wurde niemand.

Um 06:27 h bemerkte zunächst 
ein Mitarbeiter der Berufsfeu-
erwehr Hannover, der sich auf 
dem Weg zum Dienst befand, 
Feuerschein und Rauch auf dem 
Lindener Berg und informierte 
die Regionsleitstelle. Kurz da-
rauf meldeten dann mehrere 
Anrufer, dass die Gaststätte am 
Lindener Turm brennen würde. 
Daraufhin alarmierte die Regi-
onsleitstelle zwei Löschzüge 
der Berufsfeuerwehr sowie die 
Freiwillige Feuerwehr Linden

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte stand die höl-
zerne Balustrade der Gaststätte bereits im Vollbrand. 
Die Brandschützer leiteten umgehend einen massiven 
Löschangriff über mehrere Strahlohre – unter ande-
rem über eine Drehleiter – ein. 

Da zu diesem Zeitpunkt
nicht auszuschließen war, dass sich 
Personen in dem Gebäude aufhiel-
ten, ging parallel ein Trupp unter 
Atemschutz zur Personensuche in 
das Lokal vor. Glücklicherweise be-
fand sich niemand in den Räumen.

Der massive Löschangriff von au-
ßen verhinderte ein Übergreifen des 
Brandes auf die Innenräume der 
Gaststätte, den Turm sowie die im 
Außenbereich für die Adventszeit 
aufgestellten Holzhütten. Die um-
laufende hölzerne Balustrade wur-
de jedoch ein Raub der Flammen 
und vollständig zerstört. Im weiteren 
Einsatzverlauf waren aufwendige 
Nachlöscharbeiten notwendig, die 
um 09:45 h beendet waren. 

 Brand der Balustrade 
der Gaststätte am Lindener Turm

Zwei vorsorglich hinzugezogene Statiker bestätigten, 
dass trotz der erheblichen Brandeinwirkung auf den
Turm, die Standsicherheit nicht beeinträchtig ist.

Die Feuerwehr und der Rettungsdienst waren mit 49 
Einsatzkräften und 14 Fahrzeugen vor Ort. Die Polizei 
hat die Ermittlung zur Brandursache aufgenommen.
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